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cvcn tn dtsem Theil begriffenenWob-
Tanck - und Reich - Weden. ^

Erste Lob - Rede,
Vom H . ^ nconio von Padua.

Predig über die Predigen des H . Antonii von Padua .

Zweyte Lob - Rede,
Vom H. ßernardo Abbtttt zn LLlarevall.

Der Ordens - Mann .

Dritte Lob - Rede,
Vom H . ßonifacio Ersten Ertz - Bisthoffen zu Mayntz.
Wärter des Vatterlands , und dessen Wohlthaten .

) -( 2 Vierte



Vierte Lob - Rede.
Von HH. Cyrillo , UNd Methudio .

Wunder- Würckungen des Göttlichen Worts durch die zwey
Heilige Cyrillu-m und Methudium.

Fünffte Lob - Rede,
VOM H. vomitiano .

Der Christliche Eyfer des Heil. Ertz-Hertzogens Domraani, und
dessen Früchten in seinem Land.

Sechste Lob - Rede,
Vom H. Joanne Nepomuceno.

Tugend -undWunder-Thatcn des Heil. Blut-Zeugens und gros¬
sen Wunder -Manns Johannis von Nepomuck.

Sibende Lehr - reiche Rede,
Von eben disem Heiligen.

Erweist - und Verfechtung der Ohren - Beicht , verfasset aus der
unverweftnen Zung des grossen und wuuderthatigen Heili¬
gen Johannis von Nepomuck.

Achte Lob -Rede,
Von eben disem Heiligen .

Verbündnus desH. Böhmische» SchützersJohannis vonNepo¬
muck mit denen OesterrejcherischenKönigen in Böheim.

Neunte



Neunte Lob-Re-e,
Von eben disem Heiligen.

Der getreue Mann gegen GOTT und die Menschen.

Zehende Lob-Re-e,
Von eben disem Heiligen.

Friichrr Blumen - Busch im Wasser.

Eilffte Lob - Rede,
Von eben disem H. Blut - Zeug.

Die Regul der ChristlichenRcd ^Kunst, wie selbe durch das Ver¬
halten des H . Johannis von Nepomuck erkläret worden.

Zwölffte Lob - Rede,
Vom H. Leopolde».

Antrieb zur ChristlichenVollkommenheit aus dem Leben deS Heil.
Marggrafen Leopold» geschöpffet.

Dreyzehende Lob - Rede,
Von dem Hoch - Heiligen Scapulier.

Maria hat aus allen , die wir von ihr das Hoch heilige Carmelk,
tische Scapulier haben , andurch ein doppeltes Kleyd : Ein
Kleyd , so uns nicht nur einfach nützlich ist , allerfreygebigst
rrthcilet.

Vierze-



Vierzehende Ehren - Rede,
Uber das Frendcn-rciche Gcburts - Fest der allerseeligsten

Jungfrau Mariä .
Drey wichtigeUrsachen zur Freud , und drey gute Würckungen di-

ser Freuden ; die erste Ursach ist, daß an Maria das fürtrcff -
lichste Geschöpft gebohrcn worden, und das soll uns vermö- '
gen, derosclben auch in unseren Hcrtzcn den Vorzug einzurau-
men . Die andere Ursach, daß an Maria gebohrcnworden un¬
ser gröste und mächtigste Schützerin , und dises muß uns ver¬binden, ihr auch getreulich zu dienen. Die dritte Ursach , daßan ihr gebohren ist , von der unser Heyland gebohrcn wor¬den , diß kan uns erinneren unser Heyl , wie Sie unseren Hey -
land zu best egen.

Fünffzehende Ehren - Rede,
Uber das grosse Priesterthum Godefridi , des Hochwür¬

digen Abbten zu Göttweig .
Grosser Priester , groß an dem Alter ; groß an denen Verdiensten :

groß an dem Göttlichen Seegen .

Sechzehnte Ehren - Rede,
An dem Feft -Tag deren heiligen Aposteln Simonis und
Judä , als der Wohi Ehrwürdige Herr ^ li-ystus Qnanäl, des Löbl.Stiffts ReguliertenChor Herrn des H . /vuguüim zu St . Flo¬rian sin erstes h - ilig s Meß ' Opffer abgestaltek .
Glückseelig jene geistliche Kinder , deren Vatter ein vollkommener

Vorsteher : glückseelig jene Eltern und Anverwandschafft , de¬
ren Sohn und Freund ein tngendreicher Ordens -Mann und
würdiger Priester ist.

Sieben »



Sibenzchende Ehren - Rede,
Bey feyerltchcrAblegung deren geistlichen Ordens - Ge¬
lübden der Hoch - und Wshl - gebohrnen Fräule Mariae charlott *

Fräule Gräfin von Pstting , nunmehro Schwester Mariae
Annaci he eii* aus der Gesellschafft der H . vrllil».

Freywilliges Opffer des inneren Menschen, wo die gantze SeeleGOtt , und zwar in denen Händen eines leiblichen Vatters
geschlachtet wird.

Erste Danck- Rede,
Uber die hohe Geburt des andcrt- gcbohrnen Durchleuch-

tigsten Ertz-Hertzogen Caroll
GOTT hat durch die Geburt des Ertz - Hertzog CaroFi zu unse¬rer fortwürigen Glücksecligkeit ein neuen Grund gelcget.

Zweyte Danck - Rede,
Uber zweyfaches Danck - Fest , für die theils genossene,theils zukünfftige Wohlrharen GOttes , und seiner

Jungfräulichen Mutter Mariä .

Erste Kelch - Wede
Adriani des Hochwürdigen Abbten zu Mölck.

Ob Aättanur mehr die Seinige , oder die Seinige Adrianum ge«liebet.

Zweyte Kelch - Wede
L !ir)choüomi des Hochwürdigen Abbttlt zu Lilienfeld.

Gottsee«



Gottseeliges Leben , und gottseeligerTobt Chiylbftomi , dann wie
er gclebet in dem HERRN , also ist er auch gestorbenindem
HERRN / hiemit gottsecllg.

Mclchioris des Hechwürdigcn Abbttlt zu Zwettel .

^lelcbior in seiner Jugend ein vollkommener Greiß , in seinem ho¬
hen Alter ein starctmüthiger Jüngling .
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